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FACHTAGUNG FÜR 
SOZIALE ARBEIT IM KRANKENHAUS

  �Neues aus der Pflegepolitik

  �KI in der Sozialen Arbeit

  �Erwerbsgemindert – was wäre, 
wenn?

  �Aktuelle Herausforderungen in der 
Eingliederungshilfe und der Politik 
für Menschen mit Behinderung

Donnerstag, 22. Oktober 2026
m&i-Fachklinik Ichenhausen

Frau Yvonne Knobloch
VdK – Ressortleiterin “Leben im Alter“

Frau Prof. Dr. Christina Plafky
Berner Fachhochschule Soziale Arbeit – Dozentin

Frau Kathrin Kelichhaus
Deutsche Rente Schwaben – Teamleitung Team Beratung

Herr Holger Kiesel
Bayerische Staatsregierung - Behindertenbeauftragter
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ANFAHRT MIT DEM AUTO

Ichenhausen liegt nahe der Autobahnschnittstelle A7/
A8 im Einzugsgebiet von Ulm/Neu-Ulm und Augsburg. 
Von der A7 aus Süden kommend nehmen Sie die Aus-
fahrt Vöhringen/Weißenhorn (ca. 20 km). Wenn Sie 
auf der A8 aus Richtung Augsburg kommen, ist es die 
Abfahrt Günzburg (8 km). Die Fachklinik liegt am süd-
lichen Ortsausgang von Ichenhausen (Richtung Krum-
bach).

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und 
personenbezogenen Hauptwörtern hier die männliche Form verwendet. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

Zertifiziert nach Spezialisierte Akutmedizin und 
Medizinische Rehabilitation

Krumbacher Straße 45 
89335 Ichenhausen

Telefon	 08223 99-0 
Telefax	 08223 99-1050

info@fachklinik-ichenhausen.de 
www.fachklinik-ichenhausen.de

Im Verbund der  
m&i-Klinikgruppe Enzensberg
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Stefan Krotschek
Kaufmännischer Direktor
m&i-Fachklinik Ichenhausen

Franziska Hirle
Leitung Klinische Sozialarbeit
m&i-Fachklinik Ichenhausen

08:45 Uhr Begrüßung

09:00 Uhr Neues aus der Pflegepolitik
Frau Yvonne Knobloch, VdK

10:15 Uhr KI in der Sozialen Arbeit
Frau Prof. Dr. Christina Plafky, FH Bern

11:30 Uhr Kaffeepause

12:00 Uhr Erwerbsgemindert – was wäre, wenn? 
Frau Kathrin Kelichhaus, DRV Schwaben

13:15 Uhr Mittagessen

14:15 Uhr Aktuelle Herausforderungen in der Eingliede-
rungshilfe und der Politik für Menschen mit 
Behinderung
Herr Holger Kiesel, Behindertenbeauftragter 
der Bayerischen Staatsregierung

15:15 Uhr 	Schlusswort und Kaffeepause

15:45 Uhr Möglichkeit zur Hausführung

euroluftbild.de/Robert Grahn

Sehr geehrte Tagungsteilnehmerinnen und Tagungsteilnehmer, 
liebe Kolleginnen und Kollegen im Sozialdienst,

wir möchten Sie auch in diesem Jahr wieder recht herzlich zu 
unserer Fachtagung für Soziale Arbeit willkommen heißen. Es 
freut uns sehr, Sie zu einem abwechslungsreichen und aktuellen 
Programm begrüßen zu dürfen.

Zu Beginn unserer Tagung richten wir den Blick auf die gegen-
wärtigen gesundheitspolitischen Entwicklungen, der Fokus wird 
hier auf der Pflegepolitik liegen. Frau Knobloch vom VdK wird 
uns hierzu Einblicke in aktuelle Veränderungen, Heraus- 
forderungen und Perspektiven geben. 

Im Anschluss widmen wir uns einem zukunftsweisenden Thema. 
Frau Prof. Dr. Plafky von der FH Bern referiert für die DVSG über 
den Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Sozialen Arbeit und 
zeigt Chancen sowie mögliche Anwendungsfelder auf.

Nachfolgend beleuchtet Frau Kehlichhaus von der DRV Schwa-
ben das Thema „Erwerbsgemindert – was wäre wenn?“. Dabei 
stehen Fragestellungen rund um Absicherung, Perspektiven und 
Unterstützungsmöglichkeiten im Mittelpunkt.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Tagung beschäftigt sich mit 
den aktuellen Herausforderungen in der Eingliederungshilfe so-
wie den politischen Entwicklungen für Menschen mit Behinde-
rung. Herr Kiesel, Behindertenbeauftragter des Bayerischen 
Staatsministeriums, wird hierzu berichten und wichtige Impulse 
setzen.

Wir freuen uns auf eine interessante, praxisnahe und erkenntnis-
reiche Tagung, die neben fachlichem Input selbstverständlich 
auch Raum für Begegnung, Austausch und Vernetzung bietet.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten ein Fortbildungs-
zertifikat. Wir wünsche Ihnen eine gute Anreise und eine ge-
winnbringende Tagung!
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